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einem 2,40 m breiten Maisscllnci-dwerk ausgerü·stet, mit dem 
unabhängig von Reihenentfernung und -r.ichtung a.He lang­
und dickstengeligen FutteI1pflanzen gemäht werdtn 'können. 
Der Typ E 280/03 (Bild 4) mit 6ei nem 4,20 m breiten 
Schneoidwerk ~identisch mit dem des Schwadmähers E 301) 
mä,ht a·lIe normalen Futterpflanzen aus dem Bestand und 
häckselt anschLießend auf Länge n, die von 120 mm bis 
herab auf 6,3 mm eillJsrellbar sind, sich also unmittelbar 
auch zur Heißlufbtrocknung oder zum Silieren eignen, wo­
durch das Nachhäckseln wegfällt. Die Ubergabe des Häck­
sel.;; auf Anhänger ist nach 'beiden Seiten und ollach hinten 
mögHch. Auch d·iese Mascl'i1ine kann für die Arbeit auf 
llangschlägen bis 25 ~/o Neigung) oder auf wenig tragfähigen 
Böden ausgerüstet werden. 

Das hochleis tungsfä'hige iHäcksel- und AUiswurfwerk des E 280 
erfordert natürlich zusammen mit dem Fahr- und Mäh­
antrieb einen entsprechend slarken Motor. Der ei.ngebaute 
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6-Zy1in<ler-oDieo;;eLmotor mit 150 PS aus dem Motorenwerk 
Schöneheck sichert die Qpbimale Auslaslung der Maschine, 
deren Arbeitsgeschwind.ig.keit durch einen Fahrva riawr im 
Bereich von 1,5 b~s 8,7 km/ h stufenlO'S verändert und da­
dulI'ch der ,Bestandesdichte angepaßt werden kann. Die max.i­
male Transportgeschwindigkeil belrägt 21,5 km/ h, als Durch­
satzleiostungen des .;;elbstfa·hrenrlen Exak<tfeI-dhäckslers E 280 
werden bis zu 35 t/h :i.n der Grundzeil TI bei angewelktem 
Gut und bi,s zu 65 t/h bei Maw genannt. -

Die Redaktion hofft, ihr,en Lesern über die 'beiden hier 
nur kul1Z vorgestel'lten Neuentwieklungen des VEB Kombinat 
Fortschrilt Landmaschinen und ihre ,Eingliederungsmöglich­
keiten in die Ma,schinenketten der verschiedenen Halmfulter­
produkbions·verfahren in einern der nächs ten Hefte aus- ~ 
führlicher berichten ·zu können. 

lng. ,J(. H. J,ENISCH , KOT A 79~2 
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Untersucllungen zur Rauhfutterentnahme und ·verteilung 
bei mobiler und stationärer Mechanisierung der Fütterung 

Oipl.-Landw. R. KLAMKE 

Die Steigerung der Produktion und die Erhöhung der Ar­
beil~PrQduktivität in der Rmderhaltung selzen d.ie Bereit­
stellung au.s-reichender und hQchwert.iger FUbterrationen sowie 
d4e Anwendung i,nduoStriemäßiger Produlüionsmethoden vor­
aus. Der allgemeinen Entwicklung ·in -der Landwirtsehaft 
ist zu en t.nehmen, -daß Trockengut, aufgrund der nur 'schritt­
weise erfolgenden Umstellungen von Naß- zu vVel.ksilage 
und der Vielseitigkeit des FUbterbaus mit einem erhebJ,ichen 
Anteil nicht vOl-weJJdäh~er FuttElI'pfianzeu, im überwoiegen­
<ien Teil der -landwirtschaftlichen Betriebe erforderlich ist. 
Dem internationalen Trend entsprechend üt jedoch zu er­
warten, daß in der DDR die täglich zu verfülternde Trocken­
~utll1cnge ~n den nächsten Jahren ·auf 2 kg je GV absinken 
wird. 

Der geg~wärÜge Grad uer Mechanisieruug beim En~nehrnen 
und Verteilen des T .. ockengutes .ist völ1ig utllgenügend. Hand­
arbeitsverfahren dominieren und sind sogar in Anlagen mit 
vollrnechanisierter Verfütterllng des Gädutters anwtreffen. 
Das Ziel der Untersuchungen bestand daher darin, die 
Eiguung der verfügbaren .Ladema·schinen und Verteileinri·ch­
tungen für das Entnehmen unu Verteilen der verschiedenen 
Formen des Trockeng,utes fes~zustellen uolld die in der PraxLs 
angewendeten Arbeit.sverfahren der Trockengu tfii tterung 
himsichtlich Au~wand und Ver.fahrenskosten zu bewerten. 
Davon a us.gehend ·soUten Vellfahren abgelcitet werden, die 
<iie Ei.nordnung der Trockengubverfütterung j,n industrie­
mäßig produzierende Großanlagen der Rinderproduktion er­
mögloi chen. 'Gleichzeitig SOoUen Grundlagen Zur Erarbeitung 
von Normativen fü,r das Entnehmen uMI Verteilen des 
Tro&engutes geschaffen werden. 

Die Unlersu.chungBIl si.nd in Rinderanlagen Landwirtschaft­
licher Prod-uktions.ge.nossensehalten, VoLkJseigener Güter und 
Lehr- und Versuchsgüter der DAL durchgeführt worden. Sie 
umfassen die folgenden T.rockengutformen, Teilal1beitsab­
schnit.le und Verfahren. 
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Unzerkleinertes lQses Hahn- ,und Bla~thel,l: 
Entnehmen aus erd- und deckenlastigen Bergeräumen mit 
stationärem Seilgreifer, Stapellader, Anhänge- und Anbau­
fräsJa-der sowie v{)n Hamd. 
Verteilen mit Band-, Ketten- und Vibralionsförderern, von 
Hand vorn Anhänger und nach Ahlage auf dem Futtertisch 
·durch Front- und Sta.pellader sowie nach Abwurf au~ decken­
las-tigen lBerge~äurne.n.. 

GehäckseltCoS Trockengut (Halm- und Blattheu) : 
Entn~hmen aus erd,lollstigell Bergeräumen mit Ansauggeblä­
sen (FlG 35-2, ME 35-S), FI'ontlader, Anhänger- und Anbau­
Iräslader, Entnahmeeinrichtung ,des Heutu.rrnes und von 
Hand. 

VerleLlen mit FutlervertciJwagen, Gabelwurf vom Anhänger 
und vom Fll<ttertisch. 
Gepreßtes Trockengut (H~- und Niedelxlruckballen): 
Entnehmen alls el,dlastigen Bergeräumen mit 's tabionärem 
SeiLgreifer , Fron tlader, hyd rau lwchem Universallader ·U nd 
von Hand. . / 

Verleilen durch Gabe.1wllrf vom Anhänger. 

Lo-ses Tl'ockengrüngut: 
En~nehmen mith)"draulischem Univer.saHader und von 
Hand . Verteilen mit Futtervel'teihvagen, 'Bandförderer, fahr­
barem FlIttertisch und von Hand. 
Gepreßtes Trockengrün~u t: 
Entneh.men von 'I-l a.nd . 

Verteilen durch Gabelwur1 vom Anhänger. 
Die Art der Mech3JJlisierung der TrockengutenLnahme ist von . 
der FQrm und der ünneren Gestal·tung der Sergeräume ab­
hiingig. Bergeräume mit .recllleckiger Grundfläche gestatten 
ledglich den Ei·nsallz mobiler Entnahmemaschinen. Voraus­
setzung s ind jedQch freitrag·enue Dachk{mstruktionen und 
,unter Flur verlegte Belüftungsanlagen mit befahrbaren 
Ro~ten. 
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(11 Bel·gerä ume.n mit Ikre~sf(jrmigel' Grulldfläche ist d~gegen 
eine a utomatisierte Trockengutentllahme m öglich . Die :luto­
matisierte Trockengutvcrfütterullg m,f dCI' Grund.lage "on 
Großraum-Heutürmen und stationäre n Futterve rteileillrich­
tungen sowie Einsatz der BMSH-Technik beschränkt dic Tiitig­
keit der Arbeitskraft auf Kontrollflillktionell . Zukünftig hcr­
zuste!.lende Türme müssen für d,ie Lagerun g d es gesamtcn 
in der La ndwirtschaft bereiteten und eingese tzten 'l'rockcll­
gutes geeignet sein. 

In Anlage n mit mobiler i\lechanisierung dcr Grundfutterver­
teilu ng haben Heu türme kcine Bedeu tu ng. 

Zum Häckselgut (Halm- und Blattheu) 

Von d en untersuchLen Trockengutform en biNet di e gehäck­
selte Form die günstigsten Vornu ssetz ungen zur Mechani·sic­
rung der Teilndmitsnhschnitte Entnehmen und Verteilen. Sie 
gewährleistet sowohl bei mobiler als a uch sta tionä ''e r :\Ie­
cha nisierung der Grum]futterverte illlng ei ne durchgehendc 
;\[echarüsi erungskette vom Bergera ulll bis zu r 1(,rippe. 

])e .· tibergang vom Langgut zur gehäckseltcn ForJll des 
Trockenglltes erfolgt <I.urgrund der Bröckeh·erlu·ste der viel­
fach heute noch unvollständigen i'vl eclwn isie rungssy,steme des 
Transpo<rts und der Entnahme nur zögernd. Es ist jedoch 
fes l!Zus tell cn , daß zur Verfütterung von ge häckseltem T,rok­
kengnt g-ee igncte Ladcma,s<::hinen und Yeneileinrichtullgcn 
vorhanden sind. Die zur Sa~thlltCl'\·erfüttel'l.ng ei ngesetzten 
Front- und Fl1i.is lader flihren in Verl>indu.ng 'mit d em Fllttor­
\'ertei[wagen , auch bei dc r Trockcng ut verfliUel'l.lIg, zu 
nrbei·t.swirtschaftlich giiltsti.gen Ergebni·ssen. Funktionssicher­
hei t und Le'istu.ng der Lademaschincn u' l{l Verte·ileillrieh­
tungen mit f,räsenden Wcrl<zcug·en werd en wesentlich durch 
die Häckse].]iingc des Trocker:.gu·t es beeinr.Jußt , sie 'sollte dell1-
iZu folge 80 mm nicht übersteigen. 

Ansauggebläse, gleich welcher Art und Ei nsa tzform, haben 
bedingt durch die aU5'Schli eßliche H a nd arbe it beim Entneh­
men des Häckselgutes und Beschickcn der Gebläse, für LPG 
und VEG keine Bedeutung. 

Zum Langheu 

Znm Entnehmen von LlHgheli nus crrllaslJgen Bergeriiumen 
s·i·nd Verfahren mit Vcrwendu ng \'011 Lademascb inen, dir 
über h ydraulisch betät.igte Arbeitswerkzellge verfügen und 
mi·t d enen ein direkter Tran spo rt des Rauhfull.ers VOlll 

Bergeraum zum SVal1 mög li ch .is t, a UeH auderen Verfahren 
überlegen. So verringert der Einsntz des S tapelladill's T 180 
gegenü.ber ~lcll1 II.lIldnrbe itsverfa hren den Arbeits'Zeit.bedarf 
nm 65 % und die Verfah'··enskos ten um 36 % , Naehtciljg 
ist d as Verteilen des Lnngheus von Hand in die Krippe. Der 
Anteil der Handm'beit beim Verte~len des Langheus is t 
sowohl in Anlagen mit mobilen a ls au ch stationären Futter­
verteileinrich Lungen um'el'no eiJ bar. 

Ausgchend von der sch,,,i erigen i\f echanisierung der Ent­
nahme und Verteilung d es Langheus ist den Betrieben eier 
lJbergang zu anderen Formen des Troekcngu tes zu empfeh­
len. 

Zum Hochdruckballen 

Die lVlechani sierung der Entnahme und VerLeilu.ng ei er 
Hochdruckballen ist z. Z. weder im 1,,- noch im Ausland be­
fri edigend gelös t. Eine te ilwe ise Mechanisierung des Vertci­
lens von Hochdruckballen ist gege ';l\värtig nur mit Hilfe des 
Gabelwurf.s vom Anhänger möglich. Die Vortei.Je der Hodl­
druckba llen für {Iie Futterprod'ukti on find e n in der ,[,iel'pro­
dui'bion gegenw.ärtig ke ine F ortse tzung, dn (Iie Ballen mit 
den vorh-andenen Mechani sie rungsmitl c ln n,icht vert.eilt wcr­
,den können. Der Ei-nsat.z d er H och·dl'l.ckhallen erIol'Clel't die 
E ntwicklung geeignet.er :\lerhnni·sicru ngsmittel zIIm Zerldei­
nem der Ballen. Verteil einridltnllg-en, die die Hochdruck­
ballen beim Verteilen zerkleincrn, sind auch aus dem Aus-
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land nicht bekannt. Den Verteileinrichtungen wird be re its 
geloiickselLes Mat erial zur Verfügung übergeben . 

Das Entnehmen der Ball e n ans d en erd·Jws tigen Bergeräulnen 
sollte z. Z. mit dem h yclra ulj.gchen Universallader T 157 er­
folgen, da d er Frontlader T 150/2 aus Gründen des Arb cits­
schutzes für das Entne hmen der Ballen unge~ignet ist. 

Zum Trockengrüngut 

Die An'Zahldcr Verfahrcn zum Entnehmen und Vertr ilen 
von Trockeng rü ngu t ist begrenzt. Bei beiden Form en (Hiick­
selgut und Preßlinge) fiihren die volJmechanisierten VC" fah­
rcn zu einer wesentlichen Arbeitserleichterung. D(·r Einsntz 
sc.lb~ tfa hre lld er Krane mit en~sp rechcndem Arbe il>:;werkzeug 
(Greifer) is t zum Entnehmen von losem Trockengriin,gu t 7. 11 

empfehlcn. Für ihren I~insatz gLlt cl,ie For·del'nng n<Jch crd­
las tigen Bergerälllllen mit fl'e itragenden Dachko nst l'll.ktionc lI . 
Znm Entnehmen von gepre ßtclII Trocken·g rüngut is t I-/nnd­
arbeit ·au fgl'l.nd de r ,körpcrlich schweren Al'beit und der 
StaubbeW,sti.g·un g: im Bergc ruuilll nl)Zlrlehnell. [n Bergcrüu­
l11en, in cl enen ke in c mobilen En tnah meei n I·ichtu·ngen ei nz.u­
sctzen sind, sind Schrapper in Verbindung mit Förclerhiin­
dern zu ·vrl'\venden. In Al~lagen mi·t vo']']lI1eclwni,i,,!rter Suft­
futterv e rte-i lung ist ,cler Futtel"'erteilwagcn auch ,"um Aus­
tragen von losem 1IIH1 gepreßtcm Trockengrüngut g·ee ignel. 

Dcr Vergleich der "rbeits\Vi.r~srhnJtlich und kostenmiißig 
g i'lustigst en \'erL1hre n fiir das Entnehmen und Vc ,.t eiJ(~n elcr 
' ·ersd,·iedßllc n nn.nhfuttcrforll1c·n liißt die lJbcrkg( ~nheit de i' 
zerkleinel'lcn Formen gegenli'ber der verdichtcten ForDl er­
kenne n . Bezugsbasis für d 'ie Verfahren ist die gepr, ~ß t e Form 
des Trockeng.u te~, der Hocln.lruckb<lHen. 

Arbei~szeithedarr (relativ) und Verfnhren·skos ten (rcla t.i,·) 
fii.r Ver.fnhren der Trockengu'D"erfiitteru,ng hetrug.m in der 
NOI'mzeit (T ()()): 

HocJulru ckba llen 

Enlnph"H'Il: H ydra u!. Unjvl'l'sal­
lader 157 
VC'rLeiLcn : Gabf' lwl1d v. Anhüngf'T' 

Cehiicksl'lles Ra llltrll~l('r 

Enl nehm,'n : FrOnll adr r T 1 :,0/2 
VC'rldlr l1: Futtl-rVl'J' tdlwagrll F !l31 

Entnrhmcl1: Enlna 1.JncdnrichLung -
l{ ru lurm 
Vrr l€'i! f'n:.Sla li ol1ih c Vertril­
f'i nrichtung - Ranl lfördrrC'r 

Loses 1'rockCllgrüng·tt 
Enllwhmrn; H yd ra,,1. U ni vf'l'sa l­
l ader 'l' 157 
V4?rl('i!('n: FuLh'rn'rlt'ilwagrn J; 931 

Gepreßlcs Troc/.:engriingut 

Co l n( 'hmf' n: Fronll adC'r T J 50/'1. 
V(,l'leilen: FutL('rvprtC'ilwng('1I F 9:11 

A r!lf'il s7.rit­
bedar f 
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28 

20 

18 
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Im Ergebnis di"ser BetrachtungeIl ist 7011 hcmed<en, daß die 
zerkleinerten Formen 'des Trockengutes die g lin stir;.sten Vor­
nu~se tz nngen fiir eine v"lImechallusie l'te und ·.spiiter auto­
IlIntisierte E ntnahme ,und Vcrteilll.ng be<;;i·tzen. Da n Zukunft 
die au sschli eßliche Bereitstellung von Trockcllgrii,ngut alls 
Heißll.lfttrocknel'n nicht zu CVW<ll'tell 1st, verdient dic g{!lliick­
,e i te Form -d es Trockengut()s (Uiiekselh eu) besondere Bench­
tun o' Dils Verteilen der Hochdrllci,bal len von Hand .mIlß 
zuk7i·.lftig entfa.llen , wenll di c,e Trockengu tfor!ll aktucll 
ble ihcn .-;011. 

Zur Lagerungsdichte verschiedener Trockengutformen 

13erger:llIllIbedarf IIl1d Lagerll'nw;]ws tcn s ind von de r Dichtc 
dcs Trockengut(\s ab.hängig. Die i\[os,s lmge ll zn r B es timmung 
d cl' [..agerunglsd ich.te werden chlrchgefü·hl·t, IIIll,Jje in der 
Literatur f e hler,~len Anga'hen 7A' crgänztln hzw. die "ol'i,an­
denen \Yerte im Hi"blicknuf ·die angewendeten ]leuen I~in­

IngOl'n,igs"cl'f"hrcn allf ihn' Ciilti~k ci t zu iihcrpriifen. 
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Die Lagerungsdichten wurden mit einer y"Strahlungs-Streu­
sonde in mehreren Stapeln mit unterschiedlichen FOI'lllen 
des Trockengutes gemesscn. 

Für die verschiedencn Trockengulrormen können folgende 
mibtlere Lagerllngsdichten ange5-etzt werden: 

Halmheu 

Unzerkleinerles loses Rauh{uUel' 60 kg/mJ 

Gehäckseltes Rrwh{utter 
- Lagerung in erdlasligC'n BcrgC'riiumcll 60 kgjm3 

- Lagerung in HeutiirmC'n 100 kg/m J 

HocharuckbaUm 

- Einl;1grrung mit Gebliise 

- Einlagerullg von Hund 

Loses Trockellgrüngul 

Gepreßles Trockengrünglll 
(Preßlinge) 

60 kg/mJ 

90 kgjmJ 

120 kgjmJ 

580 kgjmJ 

BlaUheu 

701<g/mJ 

50 kg/m J 

Die höchsten Lagcl"ungsdichten sind bei gchäckseltem Halm­
und Blattheu mit mittleren Häcksellängcll von 50 mm 81"­

reichbar. Bei gehäckseltem, unzerkleinertem und verdichtetem 
Trockengut, (Halm- und Blattheu) mit Ausnahme des Trok-

raUCH BE SPRECH U HG E H 

Systematische Heuristik für Ingenieure 

Von Prof. 0,'. phil. habil. JOHANNES MULLER. Technische Hoch' 
o;ch<ule Karl-i\larx-Stadt. Her,-lUsgeber 'Und Verlag: Zentralinstit-ut riir 
Slhweißlechnik der DDR HaUe (Saale). Technisch·wissenschaftliche Ab· 
handlung des Zenlralinstiluts fü,' Schweißtechnik Nr.59 (1969), 
222 Seiten, zahlreiche Abbildungen, broschiert, 200,- M 

Jeder Ingenieur kennt -das Archimedische Prinzip, das Gesetz vom 
Aurtrieb -der Körper in Flüssigkeit.en .und Gasen, -das vor mehr als 
2000 Jahren entdeckt wurde. \Veniger allgemeinbekunnt ist dagegC'n, 
wie es entdeckt WUNe, und daß der berühmte griechische Gelehrte 
bei seiner Enulecl{ung der i'Iethode zur Feststellung der Gewichte 
\'erschiedcncr Körper <lusrid: .,Houreka" ([ch hab's gefunden). 

Die modernp sozi,,-tlistische \Vissenschart hat inzwischen eine ne.uf' 
wissenschaftliche Disziplin, nämlich die Ileuri..stik hervorgehracht, die 
sich mit ihrem Numen ·dieses t1\usspr,uches von Archi.medes bOOient. 
Die HeurisLi'k verfolg,L das Ziel, die Denkpha-sen von Problembe:lrhei­
t,ungsprossen zu o"forsdwn, daraus Vorschri,ften zu ernrheitell, deren 
Anwendullg den gedanklichen ßcarbeit,ungsprozeß erreli:li\'er wcrden 
liißt. 

Ausgehend von sciner Habilil>ationsschrift .,Opel'ation und Vedahren 
fies problemlösenden Denkens in der technischen Entwif'..klungsarbeit 
- eine methodologiiSche Studie" hat d,er Autor in "Systematische IIcu­
ristik für Ingenieure" ein IProgr~lmlllsystem aufgebaut, <las g.ewissel'­
maßen ein VOJ'schriftenwerk für die Lösung wissensdl<,\rtlichcl' Pro­
bleme und wissenschaftlich-technischer Aufgflbenst.ellungen d<lrstelll. 
Die.')e Programme wurden bei dcl' Durchf'ührung der Forschungs- und 
Entwif'..klungsarbeit im ,zentralinsüLut für Schweißtechnik Halle seit 
pinigen Jahren erIolgreich pral{tisch erproht. 

Der Venfasser geht in seiner Arbeit da,von aus, methodische Erfah­
rungen aus Forschungs- und Entwicldungspl'ozessen, die sich hüufig 
wiedeflholen, sy.sternatisch zu speicllern ull<c1 nach einer sl.rengen 
Operationsfolge .anzuwenden. 

Er legt seiner systematiscllen IIeurLstik ein Oberprogl'nmm zugTunde, 
mit dcm die Analyse der Aufgabensl'eHungen, die zielstrebige Be­
nutzung von Daten- und Programm.'ipeidlern. die Arheitsplanung und 
.\u5'würtung des Bearbeit.ungsprozessc.s vorgeschrieben werden. EI' stellt 
dem Lese I' eine heuristisC'lIe ProgrmnmbiblioLhek fiil' die bedeutend<;ten 
Bearbeitungsvorgänge in For5chung und Entwicklung als Anleitung 
zur Verfügung, die natürlicll im speziellen Anwend.ungsgehiet pl'iizi­
siert un<d ergänzt wel'den soll. 

Seine Progl'ammbibJiolhek ist folgendcrmnßen gcgliedert: 

Programme für tl'alS Suchen und Präzisieren \'on Aufg'ahen"tellung'en 

für Renennung, ,Prä1',isierung und ExpHk.tlt ion von Be­
griffen, die ,negC'ln uno Verfilhl'en zum Finden von 
BcgriUen, Dßfjnjtion(~Il. Aussagen us\\'o beeinlwltell 

für das Bilden, Besttitigen und Anpasse'n von \.psetzes­
aussagen für (\fodclh'crf"lhren 
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kengrüngutes, war d,ie Abhä~giglH)it der LngerungscLichte 
von I(ler Höhencl·iffNenz zur Stapelobernäche reststellhar. 

Bei Hochdruckhnllen beeinrI'llßt u. o. die Art der Einlnge­
rung die ,Lagerungsdichte. Unregelmäßig mit dem Geblüse 
eingelagerte Hochdnuckballen f[illren gegenüb€r gestnlYelten 
Ballen zu einer ungenügenden Ausnutzung des Bcrgernulll­
volumens. 

Empfehlungen für LPG und VEG 

Entscheidend für die Trockengutform ist die ;\.rt der 
Gärfutterproou>ktio.n und Gwndrutterve.l'teilung. Bei 
\Vdk,silagebereitungist die gehäckselte Form (les Rnuh­
futters einzusevLen, um eine einheitliche Mechani6ierun:; 
in der Grundfuttererzeugung und -lVerteil~lIlg zu gewähr­
lelisten. Die LanggutJ,inie ·ist weitgehend einzU!schränken. 

HaLlenartige Bergeräume 15-ind so lOu gestalten, daß ein 
störungsfreier Einsatz von Entna'hme- lind Transportein­
richtungen gesichert ist. Die Jwnäle ,der Belürtungs­
anlagen sind 'unter Fl·ur zu verlegen und befahr'bnl" zu 
gestalten. 

In AnLagen mit mobi,ler Mechanusierung der Füttoruug 
sind Futterverteilwagen sowie Front-, Fräs- 'und Stapel­
Iader zur Trockenglltverfütterung einsetzbaI'. A 791,1, 

für Prinzipbc.stimmung. Be\\'ertung und Anpassung von 
F ... ntrwlirfen zum lIedeiten und Aufbereiten ge(bnldicher 
Vedahren. 

;\1it diesen Progl':lm,men können sehr viele Den]{pl'ozesse, die sich bei 
der Bearb-eit,ung von Arurgabellstellungen ef1geben und sicher nicllt nur 
aur den t.ecllniseh-entwicklungsmäßigen Bereicll besrhränkt sind, weit­
g.ehend riltionulisiert werden. Der ßearbeiter braucht nicht bei jeder 
AlLfgab-cnsl.ellung ,die Opel'aüonen [ür die Bearbeitung praktisch völlig 
neu zu durcll-denken, sondern knnn -sich aur bereit<; erprobte und 
bewührtc ScltriUrolgen diesel' Programme stützen. 

Ein systematisches Studi·um und eine gründlil'he Verarbeitung der 
sehr knapp dargestellten Ged:mkengänge sind Voraussetzung fül' eine 
erfolgreiche Anwendung de>r systematischen Heuristik für Ingenieure. 
Zweifellos ist -der Stil der Darstellung ungewohnt. Der Vedasser be­
nutzt in seinen Programmen ,Beg.riHe und Symbole der Logil{, der 
Kybernetik, der ;\'Ien.genlehre, der ~l{),trizenrechnung, der Operatoren­
recllnung, der EDV -und der Gr.aphentheol'ie in dem notwendigen 
Umfange. 

Für die in den Pl'ograrnmC'n enthaILen.en Entschei.dungsprozesse wird 
eins Dualprinzip der :nweiwel'tigen Logik zuglmnde gelegt. 
Grun-dkenntnilSse -dcr genannten Gebiete sind wünscllenswert. lasseIl 
sicll aher a.uch beim Studium der Arbeit er.WenDen. 

Die Ubel'siclltlicllkeit ist nicllt besonders gut und sollte bei Nachauf~ 

lagen verbessert word-cn. Die N'ut;.,ung dieser rationellen ,;Hethode [ür 
geistig schöpferische Arbeit, wie sie vom 12. Plenum des ZK -der SED 
gefordert wurde, erfordert aber eine gründliche mehrmalige Durch­
urbeitung. Durch Anwendungst.raining wird sie dann aber schnell zu 
einem .unenthehrlichen Arbeitsmittel, d·as 7 .. U einem völiig neueIl Denkl 
lind A ... heitsstil bei ·der .Lösung von Problemen und A.urgalwll fühl't. 
Allen \VissensclHl.ftlern und Ingenieuren, aber inshesondere {luch an 
unseren I-Todl- und PacllsdMJlen, sei das Studium dieser Arbeit z.ur 
Entlastung der eigenen Ttitigkeit empfohlC'n. 

Obering. H. BOLDlCKE, 'KOT AB 793', 

Technik der Automatisierungsgeräte 

Von ,ProI. Or.·tng. G. BRACK. VEB Verlog Technik. Berlin 1969. 
1,06 Seilen, 50 Tafeln, 369 Bil<le,', 16,7 X 21,,0 em, 33,- M - Sonder­
preis für die DDR 25,- \I 

Die Aulomatisiel~ungsgeräte bilden die materiell-technische .Basis jeg­
licher Automatisieiung. Von der soliden Kenntnis dcl' \Virkpl'inzipicn 
und physikali.schen Zusilmmenhänge der AUlollliltisier,ungstcchnik, dt'l' 
Anw.endungslTlöglichkeiten un-tl EinsCltzgrenzcn der heute üblichen plC'k­
trisch-eLel\lronischen und pneumatischen Geri-ite lliingt die ~\\'ed{rniißige 

Auswilhl ,und Anwendung des gegenwiirtig bereits fast unübe\'seh~ 
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